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Gericht 

AUSL EGMR 

Rechtssatznummer 

RS0127305 

Entscheidungsdatum 

16.04.2019 

Geschäftszahl 

Bsw3455/05; Bsw13237/17; Bsw12778/17 

Norm 

MRK Art15 

Rechtssatz 

Es ist Sache jedes Konventionsstaats zu entscheiden, ob das „Leben der Nation“ durch einen öffentlichen 
Notstand bedroht ist und wie weit er gehen muss, um diesen Notstand zu überwinden. Dabei kommt den 
Staaten ein weiter Beurteilungsspielraum zu. Sie genießen jedoch kein uneingeschränktes Ermessen. Es 
ist Sache des GH zu entscheiden, ob die Staaten über das hinausgegangen sind, was „die Lage unbedingt 
erfordert“. (Bem: A. u.a. gegen das Vereinigte Königreich) 

Entscheidungstexte 

TE AUSL EGMR 2009-02-19 Bsw 3455/05 

Veröff: NL 2009,46 

 

TE AUSL EGMR 2018-03-20 Bsw 13237/17 

nur: Es ist Sache jedes Konventionsstaats zu entscheiden, ob das „Leben der Nation“ durch einen 
öffentlichen Notstand bedroht ist und wie weit er gehen muss, um diesen Notstand zu überwinden. Dabei 
kommt den Staaten ein weiter Beurteilungsspielraum zu. (T1) 

Beisatz: Hier: Der versuchte Militärputsch in der Türkei vom Juli 2016 und seine Folgen bewirkten eine 
ernste Gefahr für die demokratische Verfassungsordnung und die Menschenrechte, was eine ernste 
Bedrohung für das Leben der Nation iSv Art 15 MRK darstellte. (Mehmet Hasan Altan gg die Türkei). 
(T2); Veröff: NL 2018,114 

 

TE AUSL 2019-04-16 Bsw 12778/17 

Beisatz wie T2 

Anm: Veröff: NL 2019,119 

European Case Law Identifier 

ECLI:AT:AUSL000:2009:RS0127305 


